1. Was habt ihr im Urlaub gemacht?
Ordne zu. Es gibt ein Verb zu viel.
1. Wir haben viele schöne Städte ……				A) geflogen
2. Wir sind in einem Ballon über Berlin ……			B) gemacht
3. Wir haben an der Ostsee Beachvolleyball ……			C) ausprobiert
4. Wir haben im Schwarzwald eine Fahrradtour ……		D) gespielt
5. Wir haben viele deutsche Spezialitäten ……			E) getrunken 
6. Wir sind im Meer ……						F) getanzt 
7. Wir haben abends im Klub Salsa ……				G) gelegen
8. Wir haben viel in der Sonne ……					H) geschwommen 
9. Wir haben in einer Sprachschule Englisch ……			I) gefunden
10. Wir haben an der Straße einen Hunderteuroschein ……	J) gelernt 
									K) besucht
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2. Lesen Sie den Bericht einer deutschen Austauschschülerin: Was ist richtig, was ist falsch?
Ich heiße Anne, bin 16 Jahre alt und lebe nun schon seit 6 Monaten in Japan. Kommt mir gar nicht so vor, da die Zeit wie im Flug vergeht. 
Der Unterschied zwischen Schulen in Japan und Deutschland ist wirklich groß. Erstens fängt die Schule etwas später an, meist zwischen 8 und 9 Uhr, dann dauert eine normale Schulstunde 50 Minuten (in meiner Schule aber 90!!!)
Man hat während der 90 Minuten keine Pause und pro Tag gibt es 4 Unterrichtsstunden. Die Schule fängt um 9 Uhr am Morgen an. Es gibt bestimmte Fächer wie Geschichte, Mathe, Japanisch etc., die jeder Schüler belegen muss, ansonsten gibt es sogenannte Wahlfächer. Als Fremdsprachen werden Englisch, Französisch, Spanisch und Italienisch angeboten. 
Das Verhältnis zu vielen Lehrern an dieser Schule grenzt oft eher an Freundschaft und ist oft viel lockerer. Und da viele schon im Ausland waren, gibt es auch viele, die Englisch reden können. Aber ehrlich gesagt rede ich schon seit meiner Ankunft Japanisch, mit Ausnahme der Gespräche mit dem Mexikaner, mit dem ich mich gut angefreundet habe.
a) Anne bleibt ein halbes Jahr in Japan. 			……….
b) Die Zeit vergeht für sie sehr schnell. 			……….
c) Die Schule in Japan fängt nach acht Uhr an. 		……….
d) Eine Stunde dauert in allen Schulen 50 Minuten. 	……….
e) Jeden Tag gibt es vier Stunden. 				……….
f) In Annes Schule gibt es am Vormittag keine Pause. 	……….
g) Der Unterricht in Annes Schule beginnt erst um 9 Uhr. 	……….
h) Man muss vier Sprachen lernen. 				……….
i) Die Schüler in Japan sind sehr freundlich. 		……….
j) Viele Lehrer in Japan können Englisch. 			……….
k) Anne spricht in Japan nur Japanisch. 			……….
3. Lesen Sie den Text: Auf welches Hotel treffen die Aussagen zu? 
[bookmark: _art_artikel_textlink_reise_]In Finnland im Iglu-Dorf in Kakslauttanen haben die Gäste die Wahl zwischen dem klassischen Schnee-Iglu und einem Glas-Iglu – Der Glas-Iglu ermöglicht ihnen den Blick auf die Polarlichter direkt aus ihren Betten. 
Im Iglu Hotel " Sorrisniva" in Norwegen halten Rentierfelle die Gäste über Nacht warm. Die Badezimmer sind nebenan – und beheizt. Das Hotel eröffnet im Januar und schmilzt im Frühjahr. Hier kostet die Übernachtung pro Person 2150 Norwegische Kronen. Saunabesuch und Frühstücksbuffet sind inklusive.
In Deutschland befindet sich ein Iglu-Dorf gleich neben dem höchsten Berg, der Zugspitze. Gäste können entweder in einem Standard-Iglu oder in der romantischen Iglu-Variante mit Kerzenlicht übernachten. Zum Aufwärmen dient ein Whirlpool. Die Iglu-Saison beginnt hier am 31. Dezember und endet meistens im April.
In Österreich kommen Familien zum Beispiel in den Vier-Personen-Iglus im Schneedorf bei Sautens unter. Verliebte übernachten in kleineren Zweier-Iglus – und im Doppelschlafsack. Allen Gästen servieren die Mitarbeiter des Schneedorfs am Abend ein Käse-Fondue. 
Italien hat am Schnalstaler Gletscher in Südtirol ein kleines Iglu-Dorf – bestehend aus drei Iglus à zwei Personen. Sie stehen gleich neben der Skihütte H01. Am Wochenende sind die Preise hier höher, und auch über Weihnachten, Silvester und am Valentinstag zieht der Preis an.
In Frankreich können Iglu-Abenteurer mit Blick auf den Mount Blanc übernachten. Das " Blacksheep Igloo Dorf" liegt bei Macôt la Plagne. Gäste bekommen heißen Wein und Käsefondue serviert. Der Preis liegt bei etwa 120 Euro für zwei Personen.
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	Hier gibt es zwei Typen von Iglu.
	
	
	
	
	
	

	Man eröffnet das Hotel zu Neujahr. 
	
	
	
	
	
	

	Hier können sechs Personen
übernachten.
	
	
	
	
	
	

	Es gibt hier ein Panorama.
	
	
	
	
	
	

	Man bekommt Essen.
	
	
	
	
	
	

	Man eröffnet das Hotel am letzten Tag des Jahres. 
	
	
	
	
	
	

	Man kann baden.
	
	
	
	
	
	

	Das Hotel liegt in den Bergen.
	
	
	
	
	
	

	Die Preise variieren.
	
	
	
	
	
	



[bookmark: _GoBack]4. Sie verbringen ein Studienjahr in Berlin und suchen nach einem Studentenjob.
Beantworten Sie die Fragen aufgrund der Anzeige. Studentische Aushilfskraft für Lagerhelfer, Packhelfer
Beschreibung: Hilfe beim Packen von Werbemitteln wie Plakaten, Flyern, Trailern für Kinos. Befüllen von kleinen Geschenk-Filmdosen mit Gutscheinen und Give-Aways.
Wir suchen Studenten, auch gerne für eine längerfristige Zusammenarbeit.
Einsatztage nach Absprache und Möglichkeit. Von Montag bis Freitag 09:00 bis ca 17:00 Uhr (1 h Pause inkl).
Anforderungen: Wir suchen Dich, wenn Du Spaß und Lust am Verpacken hast, fleißig, pünktlich und zuverlässig bist und ein gutes Stehvermögen besitzt. Du solltest die Möglichkeit haben, während des Semesters zu arbeiten.
Einsatzort: CINE-LOGISTICS GmbH, Distributionszentrum, Alboinplatz 19, 12105 Berlin. (mit dem 106er Bus von S-Bahnhof Südkreuz Richtung Lindenhof)
Wir bieten: Schönes kleines Distributionszentrum in Tempelhof. Nettes, multikulturelles Team. Kaffee und gekühltes Sprudelwasser for free, 9 Euro / Brutto in der Stunde.
a) Was soll man packen?
b) Wie ist die Arbeitszeit?
c) Gibt es eine Mittagspause?
d) Wie soll man sein, was für eine Person wird für die Arbeit gesucht?
e) Wie heißt die Firma?
f) Wo ist die Firma?
g) Wie kann man hinfahren?
h) Was bietet der Arbeitsplatz?
i) Was verdient man?

